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Nachricht.

ES wird zum Verkauf angetragen eine noch wohlkoN-

ditionirte Cbaiße mit zwey Rädern samt dem

gehörigen Geschirr, die sowohl zum Reisen als Spa-

ziernfahren eingerichtet ist- Im Berichtshause zu

erfragen

In Neuenburg wird eine Bücherloterie gezogen, wovon

alle Numero gut sind. Plan und Billet sind

zu haben bey Buchbinder Schwendimann.

Auflösung der legten Charade.
Sonnenstrahlen.

Wo Leser, liegt mein Vaterland?
Sag' a» den Ort:

Fünf Finger haben an der Hand

Die Menschen dort.
Der Eftl schreyt; die Hummel brummt;
Die Katze maut; die Mücke summt.

Dort ist's im Sommer schön und warm,
Im Winter kalt >

Arm ist nicht reich, und reich nicht arm
Und jung nicht alt.

Zwölf Monde machen immerdar

In diesem Land' ein volles Jahr.

Wer immer steht, und stehen bleibt,
Der geht nicht fort;

Auch ist kein Iunggescll beweibt.

Man siehet dort
Kein Häuschen ohne Dach und Wand^
Wo liegt wohl dieses Wunderland?
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